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Partner der Feuerwehr Auszeichnung für Internetseite

Mit der Aktion „Partner der Feuerwehr“ möchte der 

Deutsche Feuerwehrverband auf die Situation im 

beruflichen Arbeitsumfeld der Feuerwehren hin-

weisen. Ziel ist es, die Zusammenarbeit zwischen 

Arbeitgebern, Feuerwehren und den für den Brand-

schutz verantwortlichen Kommunen zu fördern.

Beim Kommers zum 125-jährigen Jubiläum hatte 

Ehrenortswehrführer Joachim Wilke folgende Fir-

meninhaber nach Vorn auf die Bühne gebeten:

·  Dirk Michelsen von der 

Tischlerei Walter Michelsen

·  Klaus-Jürgen Brose von der 

Firma Brose GmbH 

·  und Knut Schröder von der 

Firma Konrad Schröder 

Kreiswehrführer Matthias Schütte zeichnete dann 

diese Firmen als „Partner der Feuerwehr“ aus. Diese 

Firmen und ihre Firmeninhaber haben sich selbst 

seit langen Jahren bei der Feuerwehr engagiert. Sie 

haben auch Ihren Mitarbeitern stets die volle Unter-

stützung bei der Ausübung ihres Engagements bei 

der Feuerwehr gegeben. So werden problemlos Frei-

stellungen für Übungen, Lehrgänge und natürlich 

auch für Einsätze, die ein sofortiges Verlassen des 

Arbeitsplatzes nötig machen, kostenlos gewährt 

bzw. selbst genutzt. Eine Einstellung, die bei Arbeit-

gebern keineswegs selbstverständlich ist.

Als sichtbares Zeichen der Partnerschaft von Hand-

werk, Handel, Gewerbe, Verwaltung und Industrie 

mit der Feuerwehr wurden den Firmeninhabern das 

Förderschild „Partner der Feuerwehr“ übergeben.

Die Firma Dräger zeichnete wieder die besten 

 Internet-Auftritte der Deutschen Feuerwehren aus. 

Sieger im Wettbewerb 2011 wurde die Freiwillige 

Feuerwehr Rödental. Den zweiten Platz sicherte sich 

die Freiwillige Feuerwehr Groß-Zimmern, gefolgt 

von der Freiwilligen Feuerwehr Preußisch Olden-

dorf Börninghausen. 

An diesem zum dritten Mal stattfindenden Wettbe-

werb hatten sich 1.267 Feuerwehren aus ganz 

Deutschland beteiligt. Die besten von ihnen wurden 

mit bis zu fünf Helmsymbolen ausgezeichnet. Die 

Auszeichnungen wurden am 06 Mai 2011 in Lübeck 

an die Gewinner übergeben und die Urkunden an 

die Teilnehmer verschickt. 

Unsere Internetseite 

www.feuerwehr-grossflintbek.de 

wurde mit drei Helmen ausgezeichnet.

Haben Sie Fragen oder Interesse an dem Ehrenamt 

Feuerwehr? Dann fragen Sie uns.

Ortswehrführer Dirk Hagenah Tel: 809807 oder 

unter info@feuerwehr-grossf lintbek.de

Übungsabende:

jeden 1. Mittwoch im Monat

jeden 3. Donnerstag im Monat

Ihre Freiwillige Feuerwehr Flintbek

– Ortswehr Großflintbek –
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Heizungs- und
Wassertechnik

Meisterbetrieb
Körting

Mario Körting
Kattensaal 8
24220 Flintbek

Tel.: 0 43 47 / 73 84 76
Fax: 0 43 47 / 73 84 77
koertingonline@web.de

Notruf: 0172 / 4 55 32 04

Bäder - stilvoll und individuell
Gas- und Ölfeuerungsanlagen

M A R I O

Brennwert- und Solartechnik

Wartung und Kundendienst

Beratung, Planung, Verkauf und Montage ...wir beraten Sie gern

Jederzeit gut beraten …  

§
 Schwerpunkte 
   

 - Familien-/ Erbrecht 

 - Grundstücksrecht 

 - Arbeitsrecht 

 - Verkehrsrecht 

Silke Pelzer        Matthias Blankenburg       Nadine Wiese 

Matthias Blankenburg Kätnerskamp 15 

 24220 Flintbek 

  Rechtsanwalt und Notar Telefon: 04347/4798 

 Fax: 04347/8542 

 E-Mail: ra.blankenburg@gmx.de 
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Freiwillige Feuerwehr Flintbek
Freiwillige Feuerwehr Voorde

Film, Wahlen, Tag der offenen Tür …

Viel passiert ist in der letzten Zeit bei der Ortswehr 

Voorde. Aufgrund des Austritts des bisherigen Stell-

vertretenden Wehrführers war dieses Amt durch 

Neuwahl am 19. Mai zu besetzen. Zum neuen Stell-

vertretenden Wehrführer wurde an diesem Tag ein-

stimmig von der Mitgliederversammlung unser bis-

heriger Gruppenführer Sven Meyer gewählt. Sven 

wurde dann in der Sitzung der Gemeindevertretung 

am 30.06. vereidigt und zum Ehrenbeamten für die 

Wahlzeit ernannt.

Als neuer Gruppenführer wurde nachgewählt unser 

Kamerad Björn Trachsel und zum stellv. Gruppen-

führer John-Robert Ramm. Den Gewählten viel 

Spaß bei der Arbeit in unserer Wehr!

Am 29. Mai unterstützten die Kameraden der Wehr 

mit Hilfe der Jugendfeuerwehr die gemeinsame Ver-

anstaltung des famila-Marktes und der Schule am 

Eiderwald auf dem Sportplatz am Eiderkamp. Ein 

Fußballturnier, Spiele für Kinder usw. wurden auf 

dem Platz durchgeführt. Der Erlös von Kaffee, Ku-

chen usw. wurde für den Erhalt des Freibades der 

Gemeinde gespendet. 

Eine große Himmelfahrtstour haben wir zwar nicht 

gemacht, aber eine kleine Fußgängerrally am 02. 

Juni mit anschließendem „Grillen“ und gemütli-

chen Zusammensein bei herrlichem Wetter am Feu-

erwehrhaus. Vielen Dank dem Festausschuss, der 

diesen Tag einfach „Klasse“ gestaltet hat.

Eine besondere Aufgabe hatte die Wehr am 04. 

Juni zu bewältigen. Sie musste Feuer an- statt aus-

machen. Die „Jungfilmer“ um Moritz Boll aus 

Flintbek, die bereits mit den Filmen „Wrong“ und 

„Gewissensfrage“ bekannt geworden sind, hatten 

die Feuerwehr um Mithilfe für Filmaufnahmen 

zum neuen Film „Kleinstadtfeuer“ gebeten. Wie 

der Name schon sagt, wird es in dem Film wohl 

„brennen“. Also bereitete die Feuerwehr im Ge-

werbegebiet, nach Einholung aller Genehmigun-

gen, Unterrichtung der Polizei und der angren-

zenden Gewerbebetriebe, auf einer leeren 

Gewerbef läche in zwei Metallwannen ein Feuer v.l. Björn Trachsel, Sven Meyer, J.-R. Ramm
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vor. Abgesichert durch „Wasser am Strahlrohr“, 

damit nichts passiert, konnten die Filmaufnah-

men zur Zufriedenheit der Filmer  erfolgen. Wir 

sind gespannt auf den Film!

Teilgenommen haben wir an den Festveranstaltun-

gen der Ortswehr Großflintbek anlässlich deren 

125-jährigen Bestehens am 10. Juni am Festumzug 

und Kommers, am 11. Juni beim „Spiel ohne Gren-

zen“. Hier konnte unsere Mannschaft den 2. Platz 

erringen. Nochmals herzlichen Glückwunsch!

Der Leistungsbewertung der Feuerwehren „Roter 

Hahn“ wird sich die Wehr am 17.09. stellen. Hier 

muss die Wehr eine Feuerlöschübung zeigen, die 

von einer Kommission bewertet wird. 

Ist Ihr Interesse an der Feuerwehr geweckt? Dann 

kommen Sie zu uns! Werden Sie aktives oder för-

derndes Mitglied in der Ortswehr Voorde. Aus-

künfte erteilt Ihnen der Wehrführer Udo Johann-

sen, Tel. 04347-9154. Besuchen Sie uns auch auf 

unserer Homepage unter www.ffvoorde.de.

** Tag der offenen Tür **  ** Tag der offenen Tür **  ** Tag der offenen Tür ** 

Am Sonnabend, den 01.10. ab 11.00 Uhr, beginnt dann unser „Tag der offenen Tür“ am Feuerwehrhaus, 

Langstücken 2 A, im Ortsteil Voorde. Hierzu laden wir alle Einwohnerinnen und Einwohner mit ihren Kin-

dern herzlich ein! Neben den Informationen rund um die Feuerwehr gibt es natürlich Spiele für Kinder 

und die begehrten Fahrten mit dem Feuerwehrauto! Auch für das leibliche Wohl aller Interessierten wird 

gesorgt sein. Eine genauere Beschreibung der Programmpunkte werden wir auf Plakaten, die vor der Ver-

anstaltung ausgehängt werden, noch bekannt geben.

** Tag der offenen Tür **  ** Tag der offenen Tür **  ** Tag der offenen Tür ** 
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Freiwillige Feuerwehr Flintbek
Jugendfeuerwehr Flintbek www.jugendfeuerwehr-flintbek.de

Jugendfeuerwehr Flintbek – „Kreismeister“

Am 10.04.2011 fand zum zweiten Mal eine Bossel-

Veranstaltung in Aukrug statt. Eine kleine Gruppe 

von 6 Kindern und Jugendlichen musste auf einem 

etwa 5 km langen Rundkurs um Aukrug eine Kugel 

mit möglichst wenigen Würfen ins Ziel bringen. 

Angetreten sind 28 Gruppen, die in zwei bis drei 

Minuten Abständen gestartet sind. Es ging über 

Feldwege, durch einen Wald, immer Abseits von 

Hauptverkehrswegen. 

Missgeschicke, wie vor zwei Jahren, gab es zum 

Glück nicht. Die Kugel blieb immer auf dem Weg 

und war nur selten in einem Wassergraben wieder-

zufinden. Bei wirklich angenehmem Wetter und 

einer sehr gut organisierten Veranstaltung waren 

wir nach gut drei Stunden schon wieder im Ziel. Bei 

der Siegerehrung belegten wir ganz überraschend 

mit nur zwei Würfen Rückstand zum Erstplatzier-

ten, einen sehr guten 3. Platz. 

Am 22.05.2011 fand der Kreispokal in Molfsee statt. 

Eigentlich eine Veranstaltung des ganzen Kreises, 

waren nur 8 Gruppen angetreten, um sich im Wett-

bewerb gegeneinander zu messen. Mit einer sehr jun-

gen Gruppe, der Altersdurchschnitt lag bei 14 Jahren, 

stellten wir uns den zumeist deutlich älteren Grup-

pen. Es galt verschiedene feuerwehrtechnische Auf-

gaben zu lösen. Unter anderem musste ein Löschan-

griff aufgebaut werden, Erste Hilfe an einem 

Kameraden durchgeführt und Feuerwehr fragen be-

antwortet werden. Die JF`ler waren ziemlich nervös, 

teilweise hatten sie schlecht geschlafen, weil sie jeden 

Augenblick darüber nach dachten: „Wie ging der 

Knoten, Wie werfe ich den Schlauch aus, …“ Da die 

Veranstaltung schon um 8:00 Uhr begonnen hatte, 

waren alle Wettbewerbe rechtzeitig zur Mittagspause 

beendet. Zu essen gab es Nudeln mit Hackfleisch-

soße und sogar ein Eis zum Nachtisch. Um ca. 14 Uhr 

begann die Siegehrung. Der Kreis Jugendfeuerwehr-

wart Thorsten Weber begrüßte zahlreiche Gäste, den 

Bürgermeister aus Molfsee, Herrn Hoppe, so wie den 

An vier Veranstaltungen in der ersten Jahreshälfte nahm die JF Flintbek teil und kam jedes Mal auf das 

Podium. Wir berichten über die Veranstaltungen. 
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Kreispräsidenten, Herrn Clefsen, die ihr großes In-

teresse an der Jugendfeuerwehr äußerten. Tenor: „Ju-

gendfeuerwehr ist eine wirklich wichtige Sache Es 

wird gute Jugendarbeit betrieben und Sie ist ein Aus-

hängeschild für jede Feuerwehr.“ Bei der Preisverlei-

hung belegte die JF Flintbek mit nur 1,9 Punkten 

Vorsprung den ersten Platz und ist damit Kreismeis-

ter bis zur nächten Veranstaltung, die 2013 dann in 

Flintbek stattfinden wird. 

Für die hervorragende Leistung erhielten wir einen 

gut 50 cm großen Wanderpokal und einen etwas 

kleineren Pokal für den 1. Platz. 

Am 18.06.2011 hatte die Jugendfeuerwehr Hohen-

westedt zu einem 10-Kampf anlässlich ihres 10-jäh-

rigen Bestehens eingeladen. Eine eher sehr spontan 

zusammengestellte Gruppe von 6 Kindern und Ju-

gendlichen fuhr dort hin. Das eher mäßige schles-

wig-holsteinische Wetter war nicht ganz passend, 

aber machte dem Spaß kein Ende. Ein sehr gemisch-

tes Aufgabenfeld gab es zu erfüllen; nur dieses Mal 

keine reinen Feuerwehraufgaben, sondern z.B. Was-

sertransport mit Schwämmen, blind durch einen 

abgesteckten Weg laufen oder Gegenstände  ertasten. 

Ganz überraschend war, das es auch „Schlauchaus-

werfen“ gab, aber diesmal ganz anders wie sonst, 

nämlich der ganze Schlauch musste geworfen und 

nicht ausgerollt werden. 13 Gruppen waren zu den 

Spielen angetreten und bei der Siegerehrung sehr 

gespannt, wer dieses Mal Erster wird. Sehr unerwar-

tet belegte die JF Flintbek auch bei diesem Wettbe-

werb den 1. Platz. 

Am 25.06.2011 besuchten wir die Jugendfeuerwehr 

Hüttener Berge, die zum 10-jährigen Bestehen zu 

einer Orientierungsfahrt einlud. Die Strecke führte 

rund um den Wittensee, am Fuße des Aschbergs, 

durch den Naturpark Hüttener Berge. Die Fahrt 

wurde alle paar Kilometer unterbrochen, damit die 

JF`ler, die ja kein Auto fahren dürfen, ihre Leistung 

bei einigen Spaßspielen beweisen mussten. Die Ver-

anstaltung war rundum eine gelungene Sache und 

wir belegten hier den 3. Platz von 12 gestarteten 

Gruppen. 

Zum Abschluss der ersten Jahreshälfte fand im An-

schluss an den le tzten Jugendfeuerwehrdienst, vor 

den langen Sommerferien, das Abschlussgrillen 

statt. Bei selbstgemachten Salaten und bei sehr gut 

schmeckendem Grillgut ließen wir die erste Jahres-

hälfte ausklingen. 

Die Grillwurst und das Grillf leisch wurden vom Wa-

renhaus Famila in Flintbek gespendet. Hierfür 

möchten wir uns ganz recht herzlich beim Filiallei-

ter, Herrn Schmidt, bedanken. 

Eure Jugendfeuerwehr Flintbek

Bernd Brodda - Kameruner Weg 8

24802 Emkendorf / Bokelholm

Tel. 0 43 30 / 99 98 21 - Fax 99 98 51 - Mobil 01 70 / 24 61 000

www.gartenbau-brodda.de

Garten- und Landschaftsgestaltung

Steinsetzerei und Tiefbau

- Pflasterarbeiten

- Gartengestaltung

- Zaunanlagen

- Haussanierungen

- Teichbau

- Neuanlagen

- Steinmauern

- Tiefbau
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nun stecken wir mitten in den ersehnten Ferien! 

Obwohl wir in der Bücherei durchgehend zu den 

normalen Öffnungszeiten anwesend sind, haben 

wir uns trotzdem auf die Ferien gefreut. Bei uns 

läuft zum ersten Mal der Ferien-Lese-Club und so 

wie es bisher aussieht, wird er ein voller Erfolg! Über 

50 Anmeldungen haben wir bisher erhalten. Die 

Ausleihe läuft hervorragend und „Interviews“ bei 

der Rückgabe machen unglaublich viel Spaß. Einige 

besonders f leißige Leserinnen sind schon jetzt, in 

der zweiten Ferienwoche, beim Silber-Zertifikat an-

gelangt und noch längst nicht am Ende. Angesichts 

der guten Resonanz bin ich mehr als glücklich über 

unsere ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer, die 

beim Abfragen der Lektüre helfen. Ein dickes Danke 

dafür noch mal an dieser Stelle!

Viele werden sie schon in der Bücherei entdeckt ha-

ben: Unsere neuen Sitzkissen sind da! 25 bunte, ro-

buste Sitzkissen für Kinder, die auch schon rege im 

Gebrauch sind. Außerdem reichte das Flohmarkt-

Liebe Flintbeker Leseratten,

geld auch noch für drei bunte Blumenkissen, die 

jetzt vor den Bilderbüchern für eine gemütliche At-

mosphäre sorgen. Das nächste Projekt wird eine 

Kindergarderobe sein, die wir wieder aus Floh-

marktgeldern finanzieren wollen.

Die letzten Schulwochen brachten viele Abschieds-

momente, denn aus allen Kindergartengruppen, die 

die Bücherei regelmäßig besuchen, musste ich die 

„Schulkinder“ verabschieden. Jedes Kind erhielt ei-

nen Brief an die Eltern mit nach Hause, dem ein 

Anmeldeformular für die Bücherei beilag. Denn ab 

6 Jahren darf jedes Kind eine eigene Büchereikarte 

besitzen! Einige Kinder waren von dieser Idee so be-

geistert, dass sie schon am Nachmittag mit der Mut-

ter im Schlepptau wiederkamen. So war der Ab-

schied nur von kurzer Dauer!

Ich freue mich darauf, die Zusammenarbeit mit der 

Schule nach den Ferien zu intensivieren. Auf der 

Grundschulkonferenz durfte ich mich und meine 

             KANZLEI  HEINECKE  

SANWALT

 Erbrecht                  priv. Baurecht 

 Haus- und Grundstücksrecht                  Arbeitsrecht 

 Vorsorge (Vollmacht, Patientenverfügung)          Schadensersatzrecht 

                                       Forderungsmanagement 

 Zwangsvollstreckungen 

Bernhard Heinecke – Rechtsanwalt & Notar 

            Heitmannskamp 1, 24220 Flintbek       - Tel.: 04347 / 10 21        

    (ggü. Rathaus)       - Fax: 04347 / 25 15 
    oder Tel. Kirchbarkau       - Tel.: 04302 / 10 45 

e-Mail        - jurheinecke@t-online.de
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Arbeit schon vorstellen, in der letzten Ferienwoche 

werde ich diese Möglichkeit auch auf der Konferenz 

der Sekundarstufe I haben. Gerade angesichts der 

immer ausgedehnteren Betreuungszeiten, ist die Ko-

operation zwischen allen Bildungseinrichtungen 

wichtig und liegt mir sehr am Herzen. Ich werde wei-

ter darüber berichten! Der Ferien-Lese-Club war 

schon ein toller Anfang. Ich durfte das Projekt in al-

len 4. bis 8. Klassen vorstellen und konnte so sicher-

stellen, dass die Information breit gestreut wurde. Die 

Resonanz zeigt, dass wir damit Erfolg hatten.

Für den freiwilligen sozialen Tag konnten wir in 

diesem Jahr 4 Plätze vergeben. Danke an die Ge-

meindeverwaltung, die dieses Unternehmen unter-

stützt hat und ein ganz herzliches Dankeschön an 

die f leißigen Schülerinnen und Schüler!

Wie gewohnt möchte ich Ihnen auch heute zwei 

Neuanschaffungen der Bücherei besonders ans 

Herz legen:

Sara Gruen: Das Affenhaus

Beim Anschlag auf des Institut für Menschenaffen 

wird die engagierte Wissenschaftlerin Isabel Duncan 

schwer verletzt. Während ihres Krankenhausaufent-

haltes werden die Bonobos, mit denen sie eine Kom-

munikationsform entwickelt hat, verkauft. Sie ent-

deckt sie in einer Reality-TV-Show wieder und eine 

große Rettungsaktion beginnt, während der sie viel 

über sich und die Menschen in ihrem Umfeld lernt.

Ein unglaublich spannender Roman, der einen 

schnell in den Bann zieht und mich nachhaltig be-

eindruckt hat.

Im Regal der Jugendromane hat mich das folgende 

Buch begeistert. Vom Verlag wird es als so genann-

ter „All-Ager“ beworben. Obwohl die Protagonistin 

jugendlich ist, dürfen sich also auch Erwachse als 

Zielgruppe fühlen:

Ally Condie: Die Auswahl

Ein Zukunftsroman, der aus einer Zeit berichtet, in 

der „Die Gesellschaft“ für das Wohlergehen aller 

Bürger sorgt. Durch genetische Bestimmung und 

ständige Kontrollen wird für jeden Einwohner die 

richtige Ernährung, das beste Bildungsprogramm 

und der Partner fürs Leben ausgewählt. So auch für 

die 17jährige Cassia. Doch bei ihrer „Auswahl“ des 

zukünftigen Ehemanns geht etwas schief. Auf dem 

erhaltenen Mikrochip sind nicht die Daten des ihr 

zugewiesenen Partners. Ein einmaliger Fehler des 

Systems, wird ihr erklärt. Doch Cassia geht der an-

dere Junge nicht mehr aus dem Kopf. Gibt es doch 

eine Möglichkeit zu wählen?

Ein Buch, das ein wenig an Huxleys „Brave new 

world“ erinnert und Mut macht, sich mit gesell-

schaftlichen Gegebenheiten kritisch auseinander 

zusetzten. Dabei so spannend geschrieben, dass der 

Begriff „Pageturner“ hier wirklich zutrifft.

Ich wünschen Ihnen allen noch wunderschöne 

Sommertage und freue mich auf ein Wiedersehen 

in der Bücherei!

Andrea Frahm und das Büchereiteam
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Aus der Kita-Redaktion

Hallo liebe Leserinnen und Leser,

eigentlich wollten wir ganz ausführlich und wie ge-

wohnt fröhlich von unseren Aktivitäten seit dem 

letzten Bericht erzählen.

Die Gruppen haben wieder tolle Ausflüge unter-

nommen, und die Büchereikinder haben ihr Schlaf-

fest gefeiert. Außerdem haben wir einen neuen Mit-

arbeiter bei uns. Herzlich Willkommen Herr 

Schwitzer-Baumann! Wir freuen uns auf eine tolle 

Zeit mit dir.

Ihr merkt schon, dass das nicht so fröhlich klingt. 

Die Freude über all diese Sachen ist uns gründlich 

vergangen. Wir erzählen Euch jetzt mal warum: 

Als wir am 04, Juli in unsere Kindertagesstätte ka-

men, mussten wir feststellen, dass schon wieder 

eingebrochen wurde. Stellt Euch das doch bloß mal 

vor! Das dritte Mal in diesem Jahr. Und dieses Mal 

war ś besonders schlimm. Wir mussten über Scher-

ben und herumliegende Papiere und andere Gegen-

stände steigen, bevor wir in unsere Gruppenräume 

gehen konnten. Außerdem konnte zwei Räume – 

 unter anderem auch der Raum für unsere Krippen-

kinder (ein bis drei Jahre alt) – erst einmal nicht 

 genutzt werden.

Wir mussten warten, bis die Kriminalpolizei alles auf-

genommen hatte. Denn diesmal ist nicht „nur“ unser 

Fotoapparat verschwunden, sondern auch die Video-

kamera, der Computer und der Drucker aus dem Büro 

von Frau Breitenstein. Ihr habt vielleicht die Fotos in 

der Zeitung gesehen, wie alles  verwüstet war.

Alle (Mitarbeiter/innen, Eltern und Kinder) stehen 

noch immer unter dem Eindruck dieses Erlebnisses. 

Alle gehen morgens mit einem mulmigen Gefühl 

aus dem Haus. Und im Alltag reißen die Gespräche 

über das Erlebte nicht ab. Dazu haben uns zwei Le-

serbriefe erreicht:

Als wir am Montag, den 05.07.2011 unsere Kin-

der in den Kindergarten bringen wollten, fuhr 

uns der Schreck in die Glieder. Zum dritten 

Mal in diesem Jahr wurde in die Kita einge-

brochen. Schon am Eingangsbereich bot sich 

ein Bild der Verwüstung. Die Türscheibe zer-

stört und das Büro durchwühlt. Die Kinder 

waren verängstigt und gleichzeitig traurig, 

weil nicht alle in ihre Gruppenräume  durften. 

Zuerst musste die Polizei die Spuren sichern 

und dann mussten die Erzieher erst alles wie-

der herrichten. Der ganze Tagesablauf war 

durcheinander. An dieser Stelle möchte ich 

als Mutter einmal sagen, wie unmöglich ich 

so etwas fi nde. In der Kita befi nden sich keine 

wertvollen Sachen. Aber für die Kinder ist 

er voller wertvoller Sachen. Er ist ein Ort 

an dem sie Spaß haben, spielen, basteln und 

viel lernen. Die Täter sollten sich schämen, 

dass sie so kleinen Kindern Angst einjagen, 

nur weil sie auf Geld und wertvolle Gegen-

stände aus sind.

Ich hoffe wirklich, dass die Täter gefasst wer-

den und ihre gerechte Strafe bekommen. Dann 

können die Kinder wieder unbeschwert in die 

Kita gehen und wir Eltern müssen auch nicht 

mehr unsere Kinder mit einem mulmigen Ge-

fühl in die Kita bringen.

Leserbrief zum Einbruch in die Kita

Aus der Kita-Redaktion
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Ärgern Sie sich auch? Haben Sie Ihre Hausfinanzierung vor Jahren 

zu wesentlich höheren Zinsen abgeschlossen und müssen Sie noch 

bis zu 5 Jahre warten, bis Sie mit der Bank neu verhandeln können? 

Die Zinsen sind derzeit besonders günstig, aber wie lange noch?

Wir haben eine Lösung für Sie! Sichern Sie sich schon heute 

die günstigen Zinsen für morgen! Wir arbeiten mit den großen 

Immobilienbanken Deutschlands zusammen und vermitteln Ihnen 

eine Anschluss finanzierung zu  Top-Konditionen. 

Heute schon die günstigen 
Zinsen für morgen sichern!

Beratung und Vermittlung durch:

Geschäftsstelle Flintbek

Hans Schmitz

Finanzberater für Bonnfi nanz

Langstücken 1, 24220 Flintbek

Telefon 04347 716210, Telefax 04347 716220

fi nanzberater.hansschmitz@web.de 

Geschäftsstelle Kiel

Jürgen Lüneberg

Finanzberater für Bonnfinanz

Hamburger Chaussee 90, 24113 Kiel

Telefon 0431 6401642, Telefax 0431 6401699

juergen.lueneberg@bonnfinanz.de

Baugeld-Index (15 Jahre)

Jan 2001Jan 1996 Jan 2006 Jan 2011

9%

8%

7%

6%

5%

4%

3%

Stand: 15.02.2011
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Wir Kindergartenkinder sind sehr traurig und 

auch verängstigt, dass Du uns immer nur nachts 

besuchst. Einige von uns mögen gar nicht mehr 

in den Kindergarten gehen, weil sie Angst ha-

ben, dass Du wieder einmal bei uns eingebrochen 

bist. Bisher war der Kindergarten für uns im-

mer ein Ort, an dem wir uns sicher fühlten. 

Diese Sicherheit hast Du vielen von uns nun aber 

leider genommen.

Wir können so vieles noch nicht verstehen und 

haben ganz viele Fragen an Dich. Vielleicht 

nimmst Du Dir einmal Zeit darüber nachzuden-

ken wie Du uns diese Fragen (für uns verständ-

lich) beantworten kannst und wie Du uns unsere 

Sicherheit und Freude am Kindergarten wieder-

bringen willst.

Warum musstest Du die Glasscheibe aus der Bü-

rotür treten und zusätzlich die gesamte Tür zer-

stören? Bist Du so dick, dass Du nicht durch den 

Glasausschnitt gepasst hast? Das hättest Du Dir 

dann aber auch früher überlegen können, dann 

hättest Du Dir die Arbeit mit der Glasscheibe 

nämlich ersparen können.

Warum hast du sämtliche Papiere aus den Schrän-

ken gerissen und alles auf den Fußboden gewor-

fen? Puzzle- und Memoryspiele hättest Du in den 

Gruppenräumen gefunden und nicht im Büro. Dort 

wird nämlich kein Spielzeug aufbewahrt! Hättest 

Du uns vorher  gefragt, dann hättest Du Dir die 

Sucherei  sparen können. 

Warum hast Du unseren PC und den Rechner ge-

stohlen? Vielleicht hätten wir Dir bei der Be-

schaffung behilfl ich sein können, ohne das Du un-

seren Kindergarten verwüstest und  zerstörst!

Wofür benötigst Du unseren Fotoapparat? Besitzt 

Du keinen oder konntest Du Dir keinen bei Deinen 

Freunden ausleihen? Hättest Du uns vor dem Ein-

bruch angesprochen hätten wir Dir sicherlich be-

hilfl ich sein können. Aber vielleicht war der 

dritte gestohlene Apparat ja jetzt der richtige. 

Doch damit nicht genug! Warum hast Du unsere 

Spielsachen aus den Regalen gerissen und auf 

den Boden geworfen? Meintest Du dort ein be-

stimmtes Spielzeug zu fi nden, das Du zu Hause 

nicht hast? Hättest Du uns vorher gefragt, dann 

hätten wir Dir auch diese elendige Sucherei er-

sparen können.

Warum musstest Du die Tür aus unserem Grup-

penraum in den Innenhof zerstören? War das 

wirklich nötig? Als Fluchtweg wirst Du den In-

nenhof wohl kaum benutzt haben, denn es ist ja 

ein komplett umbauter Hof. Oder wolltest Du viel-

leicht in unserer Mini- Sandkiste spielen, oder auf 

unserer kleinen Rutsche ein wenig Spaß haben? 

Oder wolltest Du vielleicht mit unseren Bobby-

cars ein Rennen  veranstalten?

Warum musstest Du die Tür zum Putzraum zer-

stören? Musstest Du so spät noch zu Hause put-

zen und hast dabei festgestellt, dass Dir das 

Putzmittel fehlt? Das hättest Du auch einfacher 

haben können! Unsere ortsansässigen Geschäfte 

haben nämlich bis 20:00 Uhr geöffnet. Außerdem 

hatte Dir ein Nachbar sicherlich gerne damit 

ausgeholfen!

Also! Um es kurz zu machen! Wenn Du mit unseren 

Spielsachen spielen möchtest komm doch einfach 

mal während der Öffnungszeiten (tgl. 07:00Uhr bis 

17:00 Uhr) vorbei und rede mit uns! Wir haben im-

mer ein offenes Ohr für Dich! Ansonsten möchten 

wir das Wenige was wir haben gerne noch etwas 

länger behalten. Lass uns doch bitte jetzt in Ruhe 

unsere Kindergartenzeit verbringen.

Liebe Grüße

Die Kindergartenkinder

An den oder die Nächtlichen Besucher 

des Gemeinde-Kindergartens im Butenschönsredder

Nun wisst ihr, wie wir uns fühlen. Bald ist unsere 

Kita für drei Wochen zu. Da wird dann viel gearbei-

tet und renoviert. Hoffentlich können wir das dann 

nach dem Urlaub genießen.

Wir wollen keine Einbrecher mehr bei uns!!! (Denn 

sonst können wir wohl auch nicht mehr hier  schlafen. 

Das wäre ganz schön schlimm für uns!) Trotzdem 

wünschen wir allen noch einen schönen Sommer.

Bis zum nächsten Mal im neuen Kindergartenjahr

Eure Gemeindekita Redaktion



Gemeindebote Flintbek 33

24220 Flintbek, Kätnerskamp 4  ·   Telefon u. Fax: 0 43 47/38 88

Nordic Walking
aber richtig mit dem Walking-Profi

Burkhard Dunkelmann.

(Krankenkassen übernehmen einen Kostenanteil von 80%)

Termine nach Vereinbarung

www.Physiotherapie-Dunkelmann.de

Massagen

Krankengymnastik

Akupressur 

Gerätegestützte Krankengymnastik

Manuelle Lymphdrainage

Bobath Behandlungen

Neu! Kinesio Taping – Neu!

Sportphysiotherapie

Mobile Hausbehandlung

Wärmetherapie, Eisanwendung

Med. Fußp+ege, Fußre+exzonentherapie

Solarium, Qi Gong

Neu! Cranio Sacrale Therapie – Neu!
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Am Samstag, den 07.05.2011 fand unser zweiter 

„Gartenumbauaktionstag“ statt. Insgesamt halfen 

in der Zeit von 09:00 – 15:00 Uhr 64 Eltern, 37 Kin-

der, unser Küster und 8 von unseren Erzieherinnen 

mit. Mit vereinten Kräften wurde unter der Anlei-

tung von Herrn Wiegand (Firma: „Mut zur Wild-

nis“) in diesem Jahr eine Hügellandschaft für den 

Kleinkindbereich geschaffen. Hier haben die Kinder 

die Möglichkeit vielfältige motorische Bewegungs-

abläufe zu trainieren, wie z.B. Treppen steigen, krab-

beln, klettern, rollen, bergauf- und bergablaufen, 

Versteck spielen, gehen-laufen-rennen auf unter-

schiedlichen Böden bzw. Untergründen (Rinden-

mulch, Sand, Steine, eine Art Beton, Rasen). 

Unglaublich viele Schubkarren wurden kolonnen-

weise auf unser Außengelände befördert, Treppen-

stufen wurden gepflastert, Pflanzen gesetzt, Rasen 

gesät, Findlinge und Feldsteine wurden transpor-

tiert und in die Hügellandschaft eingearbeitet.

Auch in diesem Jahr erhielten wir für diesen zweiten 

Bauabschnitt wieder viele Spenden: Von der Firma 

„Fielmann“ Pflanzen im Wert von 1000,- 4, von der 

Sparkasse Bordesholm bereits im November 2010 ein 

Betrag von 513,22 4, Kollekten der Ev.-Luth. Kirchen-

gemeinde und viele Feldsteine von Familie Boysen.

Hierfür möchten wir uns ganz herzlich bedanken. 

Wir denken, dass wir die Spenden für unsere Kin-

der der Kita sinnvoll eingesetzt haben. Unser Au-

ßengelände hat eine interessante und abenteuerliche 

Der zweite Bauabschnitt der Ev.-Luth. Kindertagesstätte Flintbek 
war ein voller Erfolg

Form angenommen. Es ist eine wahre Freude, wenn 

man in die leuchtenden Kinderaugen sieht und die 

vielen neuen Spielideen der Kinder auf unserer 

neuen Hügellandschaft mit verfolgt.

Ein weiterer Dank geht an unsere f leißigen Helfer 

und Helferinnen. Ohne diese Hilfe wären die Kos-

ten für diesen zweiten Bauabschnitt kaum er-

schwinglich gewesen. 

Zu guter Letzt bedanken wir uns natürlich auch bei 

der Firma „Mut zur Wildnis“ für die gute Organisa-

tion, Einteilung der Helfer/Helferinnen und Bereit-

stellung der Gartengeräte. 

Julia Wendt
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Nach einem großen Bauernhofprojekt fuhren die 

Kleinen Füße mit den Erziehern Anfang Juni auf den 

wunderschönen Augustenhof in Haßmoor / Höbek, 

um drei aufregende Tage zu verleben. Dort verging 

die Zeit mal wieder wie im Fluge: ob Reiten, Traktor 

fahren, Zicklein und Lämmer streicheln, kleine Kätz-

chen und Kaninchen betüdeln oder in der großen 

Heuscheune toben – kein Wunsch blieb offen! Beim 

großen Gewitter am Montag wurde die Zeit mit Fil-

zen und Vorlesen überbrückt, ansonsten galt: 

Gummistiefel an und nix wie raus …

Wir möchten Danke an das Bauernhofteam sagen für 

die famose Verpflegung und tolle Betreuung und na-

türlich auch unseren Erziehern danken, die den Kin-

dern solch spannende Erlebnisse  ermöglichen. 

Alles neu macht der Mai bei den Kleinen Füßen

Im Rahmen des Konjukturpaketes II erstrahlt unser 

Kindergarten im neuen Glanz: Es gab eine komplett 

neue Beleuchtung, einen neuen Fußboden im Ge-

meinschaftsraum, neue Möbel und eine Verschöne-

rung im Sanitärbereich. Für den Bewegungsraum 

wurden neue Turnmatten angeschafft, und im Ge-

meinschaftsraum können die Kinder sich jetzt nach 

dem Schminken und Verkleiden in neuen bruchsi-

cheren Spiegeln bewundern.

Im Außengelände wurde ein großes Spielzeugregal 

angeschafft, der Rutschenturm zur Kletterwand 

ausgebaut und die Sandkiste mit neuer Abdeckung 

und Sonnensegel erweitert.

Vielen Dank nochmal an alle, die zu diesem um-

fangreichen Erneuerungsprogramm durch Geld-

spenden oder ihre tatkräftige Unterstützung beige-

tragen haben! Die Kinder und das Team freuen sich 

sehr über alles, was sich schon getan hat!

Zum Schluss noch etwas nicht so Schönes: Leider 

sind wir nun schon seit einigen Wochen ohne musi-

kalische Früherziehung. Wir suchen dringend jeman-

den, der musikalisch fit ist (auch ohne Fachausbil-

dung) und sich zutraut, diesen Job einmal pro Woche 

in unserer altersgemischten Gruppe zu übernehmen.

Bei Interesse bitte montags bis freitags von 7:30 Uhr 

bis 13:30 Uhr in unserer Kita melden unter 

04347-7758!

Annika Baumann (Vorsitzende)

24220 Techelsdorf · Tel. 70 86 00

Holsteiner Küche von 11.30 bis 13.30 Uhr

und nach Abendkarte bis 21.30 Uhr

Täglich von 10.00 bis 14.00 Uhr und von 17.00 bis 23.00 Uhr geöffnet ∙ Mittwochs Ruhetag ∙

Familie Jöns und Mitarbeiter



Der eigene Führerschein und das eigene Auto oder das
Motorrad sind ein großes Stück Unabhängigkeit.

Wir bilden aus: Klasse A (Begrenzt und unbegrenzt), Klasse B 

Macht Euch doch im Internet schlau: www.fahrschule-grehl.de

Inh. Wolfgang Weber
Rosenberg 8, Flintbek oder Tel: 0431 / 73 19 45 

Kosmetikstudio

brigitta.reinicke@freenet.de

Birkenring 3 • 24220 Flintbek •  Tel. 04347- 89 00 22

NEU im Flintbeker: 
Jeden Mittwoch ist SATT-TAG für die ganze Familie! (ab 18 Uhr)

Essen zum Festpreis so lange bis Sie wirklich satt sind!
17.8. Einschulungs-Spezial, für die ABC-Schützen und ihre Gäste

und der ABC-Schütze speist heute umsonst! 16.9. 20 Uhr, vom
Landwirt zum Spaßvogel: Comedy op Platt mit Jens Wagner 

Eintritt 10 EUR (Bitte um Voranmeldung)

Weitere Veranstaltungstermine unter www.restaurant-flintbeker.de
oder direkt im Restaurant Dorfstraße 39, Flintbek, Tel. 04347-80 90 09

Sie sind unsicher, welche Versicherung Sie wirklich brauchen?

Von Diebstahl-/Einbruchschadens-Versicherung bis zur Elementarschaden-

Versicherung für den Schutz Ihrer Familie und Ihres Heims bieten wir ihnen

den Rundumschutz. Sprechen Sie mit uns

Bezirkskommissar   Thomas Wiggering e.K.
Am Ehrenmal 4, Flintbek, Tel. 043 47- 710 100, Fax 710 10 10

www.provinzial.de/flintbek flintbek@provinzial.de

EDEKA neukauf Albrechtsen, Dorfstraße 14 · T 04347 / 33 12  · F 48 22

Tintenvorrat für die GROS-
SEN, Hefte, Radiergummis
und Ringbücher haben wir
genauso auf Vorrat wie die

Grundausstattung für die Erstklässler und  Lustiges zum Versüßen
des Schuljahresanfangs. 
Rosenberg 22, Tel: 04347-9121; Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa 9-16 Uhr

www.renner-haus-garten.de

Erhalten Sie sich Ihre schöne Sonnenbräune
mit den richtigen Pflegeprodukten für eine
gesunde und schöne Bräune, denn gesunde
Haut hat eine natürliche Ausstrahlung.
Wir freuen uns auf Sie und beraten Sie gerne.
Müllershörn 2, Tel. 04347- 99 99 295
Mo-Fr 12-20 Uhr, Sa u. So 11-20 Uhr
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Geschäftswagen | Privatautos | Nutz- und Handwerker-Fahrzeuge

Kfz-Aufbereitung M. Holz
Wir machen mehr aus Ihrem Fahrzeug.

Kieler Straße 46 · 24582 Bordesholm · fon: 04347-90 47122 · mobil: 015774-33 51 63
www.mach-mein-auto-sauber.de

Das spezielle Highlight für Familien mit kleinen Kindern:
Das Brunchen genießen ohne, dass die Kinder unruhig auf den
Stühlen hampeln? Das können Sie jetzt ausprobieren bei dem ersten
Familien-Brunch am 28. August 2011 im Flintbeker Restaurant.
Während die Kleinen sich bei Basteln, Spiel und Spass in einem sepa-
raten Kinderzimmer unter Anleitung einer Erzieherin vergnügen kön-
nen, genießt die übrige Familie das leckere Buffet und kann in ent-
spannter Atmosphäre das Zusammensitzen auskosten.

Der Familien-Brunch kostet wie gewohnt Euro 15,90 (Kinder bis 6 Jahren
frei, bis 14 Jahren 1/2 Preis) inkl. Kaffee, Tee, Saft und einem Begrüs-
sungssekt und ist an diesem speziellen Tag auch inkl. der
Kinderbetreuung (10-14 Uhr).
Um rechtzeitige Reservierung wird gebeten, damit man sich im
Flintbeker auch gut auf die kleinen Gäste vorbereiten kann.
Gönnen Sie sich und Ihrer Familie doch ein tolles Brunchen.

Ihr Team vom Flintbeker 

Inh.: Martina Hertel

www.sunny-beach-flintbek.de

Brunch mit Kinderbetreuung
im Flintbeker 

www.blumenwohlers.de Tel. 0 43 47/70 84 84

Kätnerskamp 29

Einschulung? Hochzeit? oder Geburtstagsfeier? Wir haben blumige Geschenke für jeden Anlaß.
Blumen Wohlers, Ihr Floristik-Partner mit den guten Ideen.

Mo-Fr 7-18 Uhr, Sa 7-13.30 Uhr, So 9.30-12 Uhr

Hohlraumversiegelungen, Leder-/Lackreparatur oder

Fahrzeug-Innenreinigung sind nur einige unserer

Leistungen. Gerne informieren wir Sie über die

Möglichkeiten unseres Leistungsspektrums.

Sie wollen ihre Urlaubs-Ruhe erhal-

ten und sich nicht gleich wieder vom

Alltag vereinnahmen lassen? Nehmen

Sie sich Zeit für Entspannungen z.B.

mit Ayurveda-Massagen.

Termine nach Vereinbarung

Versicherungen 
rund ums Eigenheim

Es wird heiß!

Die Grill-Saison ist in vollem Gange und wir
haben leckere Spezialitäten, tolle Salate und Beilagen immer
frisch für Sie vorbereitet.

Wir sind er
st zufriede

n,

wenn Sie es sind
.



Wer hat an der Uhr gedreht? Ist schon wieder Zeit für Schule?
Mit dem richtigen Wecker fällt das Aufstehen etwas leichter: 
Gucken Sie doch mal bei Ihrem Fachmann für Uhren vorbei.

Gartenstraße 91 · Tel: 04347/4967 · www.Uhrmacher-Petersen.de

Nach dem tollen Sommertag noch Kochen? 
Machen Sie doch zu Hause Ferien und verwöhnen Sie sich
mit unserer leckeren Hausmannskost auf unserer Terrasse.

Flintbeker Str.1 • 24220 Schönhorst • Tel. 0 43 47/37 38
Sie finden uns auch im Flieger-Café in Holtenau.

(Öffnungszeiten Mo, Mi-Sa 17-21 Uhr und So 11-21 Uhr)
www.stadtmagazin.com unter Gastro Guide Kiel

Jetzt heißt es wieder besonders: „Augen auf”, denn nach den
Ferien stapfen wieder große und kleine Kids zur Schule, eben-
so wie die neuen ABC-Schützen.
Dorfstraße 21, Tel: 0 43 47 / 2700, Fax: 0 43 47 / 4139

Notdienst-Tel. 2700

Sommerliches

Urlaubsflair genießen

Sie entspannt auf

unserer Terrasse oder auch als Ausser-Haus-

Service im eigenen Garten.  

Ihr Schlemmer-Italiener ist täglich für Sie da.
Dorfstraße 2, Tel. 0 43 47 / 710200, www.restaurant-la-perla.de

La Perla

K.-H. Voigt,  Rosenberg 15, Tel. 0 43 47 / 94 63, 
Fax 0 43 47 / 94 04 · www.voigt-haustechnik-flintbek.de

Auch wenn wir noch nicht an die
neue Heizperiode denken mögen:
die nächste steht schon vor der
Tür! Jetzt noch die Heizung über-
prüfen lassen, damit Sie später
nicht in der Kälte stehen.

Mo, Di, Do, Fr 9-12Uhr,
und 14.30-18.00 Uhr, 

Mi 9-12 Uhr, Sa 9-13 UhrIlona Schemborski

Seien Sie mit uns kreativ!
Termine für Workshops: Karten gestalten 15.8.; Decopatch 17.8. und 5.9.;

Pinnwand 22.8.; bel. Kugeln 24.8.; bel. Bilder 29.8.; 
Inchies 7.9.; Scapbooking 12.9.; Laternen 14.9.; Serviettentechnik 19.9.;

Lampen 26.9.; Luminaria Deko Lichttüten 28.9.; 
Beginn immer um 18.30 Uhr, pro Kurs 6,50 € + Material.  Telefon 0 43 47-29 00

Dorfstraße 9, 24220 Flintbek, www.bastelkate-flintbek.de

Betriebsferien vom 01. bis 13. Ausgust

Ihr Uhrmacher und Juwelier
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Mit dem Fahrrad zur Schule? Aber natürlich! 

Und vorher noch ein Blick auf die Sicherheit: Bremsen und

Beleuchtung funktionieren?, Reifen und Reflektoren in Ordnung?

Dann noch die richtige Kleidung bei jedem Wetter und los geht’s! 

Dorfstr. 42, Tel: 0 43 47 / 70 87 19, Fax: 70 87 39

Unterstützung bei der Wahl der passen-

den Hilfsmittel? Beratung, Hilfestel-

lungen und Service sind unsere Stärken.

Sprechen Sie mit uns, denn wir beraten

Sie gerne. 

Böhnhusener Weg 2; Eingang vom

Bäckerberg, Tel. 0 43 47-80 90 89

Regenfest und windabweisend?

Die richtige Outdoorkleidung 

für Spaziergänge bei unserem

schönen schleswig-holsteinischen

Wetter, Trekking oder Wandertouren, die

Campingausrüstung oder strapazierfähige

Freizeitkleidung bietet unser Sortiment für Sie!

Rosenberg 22,  Tel. 0 43 47-9088 38, Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa 10-16 Uhr

www.nordwindundwetterfest.de 

Das große 1X1 vomSchulanfang

Notfall-Tel. 0172-450 32 04

Ristorante · Pizzeria

... ist die leichteste Übung!

Ob Schultüten, Ranzen,
Hefte, Stifte oder son-
stiges Zubehör für die
Schule - bei Renner
werden Sie fündig.

Der spezielle Service
für Sie: Renner packt &
Sie holen ab!
Ein “Schulpaket to go”
ganz individuell nach
Ihrer Liste zusammen-

gestellt - mit Allem, was Ihr Kind für den schulischen
Alltag benötigt. Guten Schulstart wünscht das Team

RENNER Haus und Garten

TERMINE

15.AUGUST 2011
Schulanfang

17.AUGUST 2011
Einschulung Erstklässler

23. SEPTEMBER 2011
Herbstanfang
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Die Wettkämpfe in Kleinflintbek im Rahmen des 

Kinderfestes sind über die Dorfgrenzen hinaus be-

kannt und beliebt.

Etwa 70 Kinder wetteiferten in fünf Jahrgangsgrup-

pen um erste Plätze und um die Königswürden in 

Kleinflintbek. Ausdauer, Geschicklichkeit und ein 

bisschen Glück sind die Voraussetzungen um die 

ersten Plätze zu erreichen. Wie immer zählt jedoch 

das Dabeisein, denn hier sind es besonders die Vä-

ter und Mütter, die für Ihre Kinder aktiv sind und 

mit Ideenreichtum immer neue Spiele kreieren. 

Die Königswürden, die nur von Kleinflintbeker Kin-

dern erreicht werden können, sind in den jeweiligen 

Jahrgangsgruppen an:

 4 – 5 Raja Bistier, Oke Tollknäpper

 6 – 7  Lisa Baumbach, Jasper Repenning

 8 – 9  Emily Seelemann, Tristan Schulz

 10 – 11 Catharina Schröder, Ryan Wenzel 

 12 – 16 Mira Friedrich, Nick Langenhanm

vergeben worden.

Robin Hood in Kleinflintbek … zum Kinderfest am 17. und 18.06.2011

Der Festumzug durch das Dorf mit den Stationen 

bei den Wohnhäusern der Königskinder mit musi-

kalischer Begleitung durch die Kieler Sprotten und 

einem Kutschendienst aus Bokel ist für die Wett-

kampfsieger ein Kleinflintbeker Highlight. Die Kö-

nigskinder werden regengeschützt gefahren, wäh-

rend alle anderen zu Fuß unterwegs sind.

Der Umzug endet auf dem Festplatz und hier be-

gann das Fest des Robin Hood.

Es berät Sie unser Tischlermeister aus Flintbek Nis-Heinrich Thomsen
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Das Infomobil des Kreisjägerverbandes informierte 

über die heimische Tiere und Pflanzen. Das Bogen-

schiessen war für viele eine attraktive Herausforde-

rung. Viel Spaß machte das Schminken und das 

Herstellen von Lederbeuteln, das Schnitzen von 

Holzmessern und das Anfertigen von Holzbooten 

mit raffiniertem Luftantrieb. 

Beliebte Robin Hood Cocktails wie Wild Berry und 

Lady Marian konnten genossen werden. Die Horus-

Falknerei führte uns beeindruckende Greifvögel vor. 

Viele nutzten die Gelegenheit den Adler zu strei-

cheln. Das Balkenfechten endete meistens im wei-

chen Stroh und das Slacklinen im Gras. Der Sher-

woodforest- Cup endete unentschieden. 

Das diesjährige Kirschkern Weitspucken wurde 

durch die Sieger bei den Erwachsenen: Maike Fried-

rich und Florian Möller, bei den Jugendlichen durch 

Kathrin Busse entschieden. Das wärmende Lager-

feuer war sehr willkommen bei den etwas kühleren 

Temperaturen einer feuchten Nacht. 

Der Festausschuss bedankt sich bei allen, die zum 

Gelingen des Kinder- und Dorffestes beigetragen 

haben. Den Gestaltern und Helfer / innen sei beson-

ders gedankt. Durch die Sach- und Geldspenden, 

den Kuchen- und Tortenbäckerinnen, dem Grill-, 

Getränke- und Waffelteam ist es wieder gelungen, 

ein unvergessliches Ereignis zu schaffen.

Die tatkräftige Unterstützung der Clubheimer, der 

Kleinen Flintsteine, Lütt Huus und der Schützen 

ist unverzichtbar. Die Vorbereitungstermine für 

das kommende Jahr werden rechtzeitig bekannt 

gegeben. Das nächste Kinderfest findet am 08. und 

09.06.2012 statt, dann auch mit einem kleinen 

 Jubiläum: 20 Jahre Kindesfest unter der organisa-

torischen Leitung der Freiwilligen Feuerwehr 

 Kleinf lintbek. 

Für den Festausschuss

Bernd Liepner

FF Kleinflintbek
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Die ersten Umzugskartons sind gepackt, die weitere 

Planung läuft zügig, sodass die Sozialstation Flint-

bek ab 15. August 2011 ihre Arbeit im Kätnerskamp 

6 aufnehmen kann. Frau Rose wird in Zusammen-

arbeit mit der Lotsin Frau Sprenger für Dienstleis-

tungen im sozialen Bereich dasein und das Leben 

Flintbeker Bürger und Bürgerinnen auch weiterhin 

unterstützen.

Die Ausgabe der Kleiderkammer erfolgt nach wie 

vor im Mühlenhof 1 – Seniorenwohnanlage immer 

dienstags von 15 – 16 Uhr.

Die Sozialstation zieht um!

Öffnungszeiten Sozialstation:

Montag:  08:00 – 12:00 Uhr

Dienstag: 15:00 – 17:30 Uhr

Freitag: 09:00 – 11:30 Uhr

 

Telefon: 04347 – 905 420

 

Für das Kuratorium Sozialstation

Renate Riedel

Das
Kuratorium Sozialstation Flintbek 

lädt zu einem fröhlichen 

am Samstag, den                                    von  

15.00 - 17.30 Uhr in das Eiderheim, herzlich ein.

Es erwartet Sie ein unterhaltsamer und musikalischer 

Nachmittag.

Für das leibliche Wohl wird mit Kaffee und Kuchen 

gesorgt.

Teilnehmen können alle Flintbeker, Böhnhusener und 

Schönhorster Bürger ab dem 60. Lebensjahr.

Wenn Sie an unserer Feier teilnehmen möchten, melden Sie sich bitte
bis Montag, den 29. August bei Frau Rose in der 

Sozialstation, Kätnerskamp 6, Telefon 905 420
während der Öffnungszeiten an: Montag 8-12 Uhr, Dienstag 15-17.30 Uhr 
und Freitag 9 -11.30 Uhr. Geben Sie bei Ihrer Anmeldung bitte an, wenn 

Sie unseren Fahrdienst in Anspruch nehmen möchten.

Viel Spaß und gute Unterhaltung 

wünscht das

Kuratorium Sozialstation 
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Dachdeckermeisterbetrieb 

Adresse: Hamburger Chaussee 10      24220 Flintbek 

Fon (04347) 80 99 46  Fax (04347) 80 98 72    

info@hellmann-dach.de www.hellmann-dach.de

Hellmann
Vom Meister bedacht.

Ausführung sämtlicher Dacharbeiten, 

Schornsteinbekleidung, Gaubensanierung, 

Dachsanierung nach EnEV, Einbau von Dachfenster (Velux),

Dachklempnerarbeiten, Reparaturarbeiten und Sturmschäden.

Meisterbetrieb

Besuchen Sie unsere Hompage 

Top- Angebot für Ihr neues Dach unter: 

www.dachdeckerei-moeller.de
oder rufen Sie uns einfach an!

Blaue Pforte 2 a     -     24802 Emkendorf  

Tel.: 04330 – 99 42 44       
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Postwurfsendung 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Flintbek 
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August/September 2011 

Der Engel im Fels
„Ich sehe was, was du nicht siehst.“ Jeder kennt dieses 
Kinderspiel, weil wir ja oft den Wald vor lauter Bäumen 

nicht sehen 
und uns ge-
genseitig brau-
chen, um zu 
sehen und 
wahrzuneh-
men. Still und 
seit Jahrtau-
senden lagerte 
diese Figur im 
Verborgenen, 
bis das Wasser 
sie freigewa-
schen hat und 
bis ein Mensch 
vorbei kommt 
und etwas ent-
deckt, was er 
kennt: Eine 
Gestalt in der 
scheinbar na-
menlosen Na-
tur. Warum se-
hen und erken-
nen wir über-

haupt etwas im Felsen? Wohl weil wir das schon erlebt 
und erfahren haben, was wir sehen: die Arme der Eltern, 

in die wir uns werfen durften, die Hilfe eines Freundes, der 
einfach für uns da war, als wir ihn brauchten, die Gegen-
wart Gottes, der uns näher ist als wir uns selbst sein kön-
nen …

Und selbst wenn es einer nie erlebt und erfahren haben 
sollte, so hat er doch die Sehnsucht danach, nach Ein-
klang, nach Heimat, nach Geborgenheit. Dafür stehen die 
Engel. Engel sind zurzeit fast allgegenwärtig. Im Buch-
handel sind 6393 Bücher, Kalender, Zeitschrift etc. zum 
Thema Engel verfügbar. Es gibt kleine Bronzeengel, die 
man in die Hand nehmen kann und einen immer beglei-
ten etc. etc.  

„Ich sehe was, was du nicht siehst.“ Die ausgebreiteten 
Arme! Jesus, der spricht: „Kommt her zu mir alle, die ihr 
mühselig und beladen seid, ich will euch erquicken.“ Der 
Engel im Fels. Bewahrung durch Not und Krankheit hin-
durch, dich schickt der Himmel …  Manchmal singen wir 
mit den Kindern: „Gib Ohren, die hören und Augen, die 
sehen, und ein weites Herz, andere zu verstehen. Gott, 
gib uns Mut unsere Wege zu gehen!“  

Ihnen allen wünsche ich viele gute Entdeckungen seiner 
Gegenwart, seiner offenen Arme, und dass wir uns ge-
genseitig die Augen dafür öffnen können. 

Christoph Tretow 

Den „Engel im Fels“ kann man am Stausee von 
Vogorno im Tessin entdecken.  
© Foto:  Thomas Hirsch-Hüffel 

Ein Bericht vom Kirchentag in Dresden 
Mit dem Text aus Matthäus 6,21 ….“da wird auch dein 
Herz sein“, lud der 33. Deutsche Evangelische Kirchentag 
nach Dresden ein. 

Mein Herz war da! Ich war wieder einmal überwältigt von 
den tollen Veranstaltungen, die mir geboten wurden. Mu-
sik in den verschiedensten Formen, interessante Bibelar-
beit, Gebete, Diskussionen über Gott und die Welt, bibli-
sche Theaterstücke, auch die komische Seite ist nicht zu 
kurz gekommen. Ein ganz bunter Erlebnisstrauß! Ich habe 
alle Tage vom 1.6. bis 5.6.von früh bis spät an vielen inte-
ressanten Veranstaltungen teilgenommen. Das Quartier 
für mich, eine Schule in Risa, war schon sehr weit ent-
fernt. Doch keine Zugfahrt war langweilig. Ich hatte viele 
intensive Gespräche mit den unterschiedlichsten Perso-
nen von Alter, Geschlecht und Herkunft. Es war eine Ver-
anstaltung, die mein Herz ansprach. Begegnungen finde 

ich für mich auf dem Kirchentag sehr wichtig. Da Gott es 
will, treffe ich auch immer wieder in der Fülle auf Men-
schen, die ich schon auf Kirchentagen zuvor kennenlern-
te. Es ist eine große Freude und nicht nur auf meiner Sei-
te. Als ich am Sonntag meine Isomatte wieder aufrollte, 
dachte ich „Na ja, am 1.-5.Mai 2013 zum 34. Deutschen 
Evangelischen Kirchentag in Hamburg geht’s wieder 
los…. so Gott will und nichts dazwischen kommt“. Viel-
leicht hat der eine oder andere auch Lust darauf. Es ist 
ein so vielseitiges Angebot, dass für alle Teilnehmer inte-
ressante Angebote vorhanden sind und zwar mehr als 
man in Anspruch nehmen kann. 

Also, man sieht sich, vielleicht auch auf dem Kirchentag 
in Hamburg. 

Ihre Traute Garlitz 
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Familien helfen Familien, 50. Aktion 
Am 2. Mai trafen sich die ehemaligen und die aktiven Hel-
fer anlässlich der 50. Aktion „Familien helfen Familien“ in 
einem festlichen Rahmen zu einem Sektfrühstück im ev. 
Gemeindezentrum. 

Mitbegründer Pastor Szepan erzählte, wie die Aktion ent-
standen ist: Herr J. Marth und die Frauen aus Vereinen 
und Verbänden taten sich zusammen, um nach dem 
Muster aus Preetz die Aktion ins Leben zu rufen. Und so 

haben sich bis jetzt die Helfer dieser Sache gewidmet. 
Die Gelder (10% vom Umsatz), die vom Verkauf der Klei-
dung einbehalten werden, werden gespendet, z.B. an die 
Kindergärten, für den Flintbeker Weihnachtsbaum, an den 
Mitmachzirkus oder für in Not geratene Familien. Die ge-
spendete Kleidung und Spielsachen geben wir an soziale 
Einrichtungen weiter. 

Wir wünschen uns weiter viel Erfolg und aktive Helfer. 

Hinweis: Die 51. Ak on von Familien helfen Familien ndet Mi e Oktober im Ev. Gemeindezentrum sta :

Annahme:  Montag, 10.10.11, 09 bis 15 Uhr, 

Verkauf:  Dienstag, 11.10.11, 09 bis 17 Uhr und Mi woch, 12.10.11, 09 bis 12 Uhr, 

Ausgabe/Abholung:  Freitag,  14.11, 09 bis 13 Uhr 

Weitere Informa onen siehe Flintbeker Gemeindeboten, Ausgabe August/September 2011.

Silke Vollstedt verabschiedet 
Liebe Gemeinde! 

Nach nun fast 12 Jahren hat unsere Gemeindepädagogin 
Silke Vollstedt ihren Dienst in der Kinder- und Jugendar-
beit unserer Kirchengemeinde beendet und wechselt in 
eine andere Stelle. In einem Familiengottesdienst und 
einem anschließenden Empfang haben wir sie aus unse-
rer Gemeinde feierlich verabschiedet. 

Dabei wurde natürlich ihr vielfältiges Wirken gewürdigt. 
Einiges davon konnten wir noch einmal erleben und stau-
nen über die vielen verschiedenen Projekte, die Silke 
während dieser Zeit umgesetzt hat. Im Vorwege hatten 
sich verschiedene Gruppen getroffen, um einzelne kleine 
Darbietungen für die Verabschiedung vorzubereiten. Ein 
wichtiger Teil ihrer Arbeit war die Theater AG. Hier hat sie 
vielen Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit eröffnet, 
sich im Theaterspielen zu entdecken und zu entfalten. 
Gerne erinnern wir uns an das Musical „Weltwechsel“ 
oder an Stücke wie z. B. „Dornröschen“ oder jetzt zu 
Weihnachten letzten Jahres „Hilfe, die Herdmanns kom-
men“. In ihrer klaren freundlichen Art hat sie viele Kinder 
für diese Arbeit motivieren können. Viele denken sicher 
auch gerne an die Gruppen und Freizeiten mit Silke und 
ihren Helferinnen zurück.  

In all den Jahren war sie auch verantwortlich für den Kin-
dergottesdienst, dem sie mit ihrem Helferteam immer 
wieder neue Formen gab, um die Kinder anzusprechen. 
An Silke Vollstedts Wirken zu erinnern heißt auch, an die 
Kinder-Bibel-Wochen zu denken oder an die Krippenspie-
le an Heiligabend. Äußerst erfolgreich, war auch die Grün-
dung des Gospelchores „Rückenwind“, den sie anfangs 
geleitet hat. Natürlich hat Silke vieles mehr in den vergan-
gen 12 Jahren gemacht, das hier gar nicht alles aufge-
zählt werden kann. 

Aber nicht nur für die Kinder und Jugendlichen war sie 
eine wichtige Ansprechpartnerin, sondern auch Erwach-
sene hat sie in die Arbeit mit einbezogen und war für sie 
eine wichtige Bezugsperson.  

Mit ihrer Arbeit hat sie zur Lebendigkeit unserer Kirchen-
gemeinde beigetragen und ihr auch ein Gepräge gege-
ben.

Nun bleibt uns, Silke Vollstedt für ihr Wirken in unserer 
Gemeinde zu danken und ihr für ihren weiteren Lebens-
weg alles Gute und Gottes Segen zu wünschen. 

Pastor Manfred Schade  

Und noch ein neues Gesicht… 
Mein Name ist Heike Klassen und 
ich bin eure/Ihre neue Gemeindepäda-
gogin. Nach meiner religionspädagogi-
schen Ausbildung war ich acht Jahre in 
einer ev. Kirchengemeinde im Sauer-
land als Gemeindepädagogin tätig. 
2006 zogen mein Mann und ich mit un-
seren bis dahin zwei Töchtern nach 
Kiel, wo ein Jahr später noch eine echte 

Kieler Sprotte in Form von Tochter 
Nummer drei geboren wurde. 

Die Zeit des Windeln Wechselns ist nun 
vorbei. Seit Februar 2010 arbeite ich als 
Honorarkraft im Haus der Familie und 
gebe dort PEKIP-Kurse. Ab Juli 2011 
bin ich dann auch in eurer/Ihrer Ge-
meinde tätig. 
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„Ohne uns sieht eure Kirche alt aus“ lautete das Motto für 
einen Reformprozess in der kirchlichen Kinder- und Ju-
gendarbeit. Das hat mich berührt und geprägt. Ich will 
Kinder und Jugendliche einladen, Kirche zu ihrer 
„Homezone“ zu machen, in der sie Freunde treffen, Ge-
meinschaft erleben, abhängen, Gott feiern und vor allem 
mitgestalten können.  

Ich wünsche mir, dass viele Kinder und Jugendliche in 
dieser „Homezone“ eine echte Begegnung mit unserem 
freundlichen Gott haben. Eine Begegnung von Herz zu 
Herz. 

Es ist toll, an diesem Ziel mit so zahlreichen engagierten 
ehrenamtlichen Mitarbeitern arbeiten zu dürfen. Ich freue 
mich auf eine gute Zusammenarbeit.

Spannender Abschluss der Kindergartenzeit 
Für 21 Kinder des Ev. Kindergartens steht die Einschu-
lung kurz bevor. Da fällt die Zeit des Wartens manchmal 
schwer. Neben der täglichen Vorbereitung auf die Schu-
le,gab es im Kindergarten 
noch ein paar aufregende 
Aktionen. Im Mai besuchten 
die „Großen“ mit einigen 
Erziehern und Eltern den 
Mediendom, um sich „die 
Sternenfee Mira“ anzusehen 
und sie mit Hilfe von Zau-
bersprüchen zu retten. 

Ein weiterer Höhepunkt war 
am 24. Juni das Über-
nachtungsfest im Kinder-
garten. Dieses begann mit 
einem sehr schönen Got-
tesdienst in unserer Kirche, 
in dem die Kinder gesegnet 
wurden. Nachdem sich die 
Eltern verabschiedet hatten, wurde erst einmal Abendbrot 
gegessen. Danach malten sich die Kinder auf einen Brief 
und schrieben ihren Namen darauf, denn es gab an dem 
Abend noch eine Überraschung, bei der der Brief eine 
wichtige Rolle spielte.  

Die „Nachtwanderung“ endete auf der großen Festplatz-
wiese; dort fand die Überraschung statt. Für jedes Kind 

wurde ein Luftballon mit Helium gefüllt und daran der vor-
bereitete Brief gebunden. Begeistert ließen die Kinder die 
Ballons gleichzeitig fliegen und schauten noch eine ganze 

Weile in den Himmel, bis 
kein Ballon mehr zu sehen 
war.  

Nach dem Rückweg zum 
Kindergarten gab es noch 
Eis mit Erdbeeren und 
dann wurden die Betten 
gemacht. Nach dem ge-
meinsamen Frühstück wur-
den die Kinder abgeholt, 
denn so ein Übernach-
tungsfest ist doch sehr 
anstrengend. 

Bei den gruppeninternen 
Sommerfesten wurden die 
„Schulkinder“ symbolisch 

aus dem Kindergarten „geschmissen“. Dazu gab es end-
lich die ersehnte Schultüte vom Kindergarten. 

Ach ja, wir haben Post aus Rügen bekommen. Ein Luft-
ballon hat es tatsächlich bis dort geschafft. 

Birgit Rammert, Kindergarten der Ev. Kirchengemeinde

.Spannung für alle: „Wohin fliegt wohl mein Luftballon?“ 

Monatsspruch August 2011 (Matthäus 7,7) 

Jesus Christus spricht: Bittet, so wird euch gegeben; 
suchet, so werdet ihr finden; klopfet an, so wird euch 
aufgetan.

Monatsspruch September 2011 (Matthäus 18,20)

Jesus Christus spricht: Wo zwei oder drei in meinem 
Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter 
ihnen.

Herzliche Einladung zum Gemeindefest am 4. September 2011
„Gepflanzt wie ein Baum!“ 

Los geht es um 10.00 Uhr mit einem Familien- und Tauf-
gottesdienst – hoffentlich bei gutem Wetter – unter dem 
ältesten Baum in Schleswig-Holstein. Wo steht der? Direkt 
neben unserer Kirche!  

Wir wollen feiern, basteln, spielen, singen… so viel das 
Herz begehrt. Unser Thema in diesem Jahr ist „Der 
Baum“. Bäume sind Wahrzeichen des Lebens und Sym-
bole der Hoffnung. Selbst im waldarmen Schleswig-

Holstein können wir uns ein Leben ohne Bäume und Wäl-
der nicht vorstellen. Wir veranstalten eine Baum-Rallye, 
lassen Skulpturen entstehen, die Band spielt, die Kinder 
singen etc. Für das Mittagessen wird gesorgt, Kaffee und 
Kuchen werden gereicht.  

Alle dürfen und sollen kommen: Die Kleinen und die Gro-
ßen, die Jungen und die Alten! 

Christoph Tretow, Pastor  


